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(Nachdrud unferer DriginalsSerichte verboten.)

Landeck, den 7. Juli 1914.

* Nach der am 6. Juli ansgegebenen Nr. 83
her Knr: und c{tyrenidenliite_pon Bad Landeck finh ba:
felbft bis 4. Juli eingetrotfen reîp. angemeldet:

- Stur: u. Grholnngsgiiite 2772 Bart. mit 4527 Veri.
Andere Fremde 1697 ,, ,, 2252 „

ananunen: 4469 Part. mit6779 Veri.
b. Der Manticrgerangverein ;andati giore‘. oeranftaltet

nitchiten Sienätag, hen 14. Juli 1914 im Rdnigin Luifeniaale
ein geomert zum Beften feiueä Fahnenfonds. fllufier Solis,
3‘ unh 4 ftimmigen Chòren a. enpella, gelangen im 1.. Seite
auch Lieder mit Rlaoier: und Drchefterbegleitung zu Geh'or.
Sen 2. Teil des Konzertò füllt ,,Comala" ein dramatifcheé
Schicht nach Difian für Solo, (Shor und Drchefter von Niels
W. Gade ans. Gine kurze Jnhalté‘angabe von lehterem Werke
erfolgt an biefer Stelle in niichfter Sounabenhzhiuuuuer. ?ns
Solift für ,,Eomala" ift u. a. Herr Ronzertic’inger (Ernft Nupprecht
aus Breélan gewonnen worden. In anbetracht der grofien
Mithe, der hohen Sioften und des obengenannten Swecfeä gibt
fich her im. G. B. Landed her berechtigten boffuung hin, feitenä
her wohllbblichen Bewohner hiefiger Stadt und Umgebung, fowie
her a. 8. hier anwefenhen hochgeehrten Rur- unh (Erholungß:
gitfte hurch recht aahlceicheu Befud) unterfttiht und erfreut zu
werden. Set Verein feiert 1915 fein 251ährige6 Seftehen unh
geheult damit gleichzeitig fein Fahnenweihfeft begehen zu ibnuen.

l. Ratholifcher Geiellenverein. Dieam
5. Juli ftattgefuubene Monatsoeriannnlung hatte einen
guten Beiuch, namentlich von fetten her Aktimtiit auf:
zuweiìen. Sie (Eröffnung erfolgte mit hem allgemeinen
Geiange des Rolpingsliedes. Nach her Aufnahme von
5 neuen Mitgliedern in den Verein iprach her Herr
Braies über den DeÎtr. Thronfolger, Grzherzog cFranz
Ferdinand. 811m Schlufs her Veriannnlnng wurde
noch bekannt gegeben, dai; fünfngen Sonntag, 12. Juli
ein Ausflng nach Schioarzeberg=Hàuier=WaldecÎ=
Bergichlfiffel ftattfinhet. Ser Slbmarfch erfolgt um 1 Uhr
vom Vereinslofal aus.

 

r. Zu der am Sonntag in her hiefigen Surnhalle abgehalteneu I
@nuvorturnerftunde waren fümtliche Vereine (aufier Neinerz)
mit ‘Delegierten vertreten. Von 9—1 Uhr wurde die uebungen
geturnt woran fich gemeinfchaftlicheß Mittagbrot in her ,,Branerei”
anfchloß. Nach hemfelben wurde auf her Spielwiefe verfchiebene
Spiele gemad)t. Sie Turner verfammelten fid; hierauf im
Vereinslokal Hotel ,,Deutiches Hans“ zu einem gemütlichen
Seifammeufeiu. .

* In der am Montag abgehaltenen aufzerordentfi‘hen
Oenerafverfamml’ung her freiwilligen Feuerwehr wurde be:
fchloffeu, her Schlefifchen 8euerwehr=Sterbetaffe beizutreten. Ser
Beitrag betrügt vierteljährlich 80 Bf. unh 45 Bf. Beitrag zur

. Mannichaitskaffe. Sie Verficherung beginnt mit dem l. Oktober
l914. Es foll eine Lifte in umlauf gebracht werben, worin _
jed‘s aitive Mitglied die Beitrittéerkldrung fchriftlich abgiebt.

o. Ser j“th. Zugeudverein erhielt für hiefeß Jahr
200 Nk. als unterftühung überwiefeu. Sie folle“ Vermendnng
finden zur Neuanichaffung von Turn‘ und Spielgeräten. —-
Sie für vorigen Sonntag angefehle Monatsoerfan‘mlung war
fehr fptlrlich befucht.

t. Gin grofieé JliIÉÌerfien macht fich feit einigen Tagen
in der Biele bemerlbar. ?in beu Wehren und am Mùhlgraben
in leerhhorf fah man viele Forellen und Weifififche tot im
Waffer liegen, und auch im Babe und Stahtgebiet wurden
Edelfiiche tot unh auf hem binden fchwimmenh aus dem Waffer
geholt. Sen 8ifchereivächtern, hie jährlich bei uns über 60000
Sti“ fforellenbrut auifehen, erwüchft ein ganz beheutenber
Schaben. (Siehe Bericht von Schrecienborf.)

G. ßftuttheater. Um Sonnabend bot hie rührige Sireltion
aufeer hem Schwant „fpanifche Fliege" dem Vublikum hie Dar-
bietungen als Stlaviervirtuofen Herr“ Seiler, welcher einige
prächtige mufitatifche Humoresken aufpreehenh zu Geh'or brachte,
am befteu gefiel die Wagnerparodie. Sonntag wurde „‘l‘oleublut"
wieberholt nnd zwar wieberum vortrefflich. Frl. Graf (unfer
neuer Stern) unh Herr Latour Albrecht erhielten für ihre gläuaenhen
ßeiftungen mehrere vrltchtige Blumenipenden. Ser lehteu
lBefvrechung hiefer Dperette fei noch ergànzend hiuaugefügt, hat;
Herr Himmighoffen einen ruffifchen Solotans brillant auäführte.

21m Sonntag hatten Herr Dberregiffeur v. h. vereinigten
Theater“ in BreSlan DSca r Will und feine Gemahlin B etti)
Will einen luftigen Abend im Luiieniaal verauftaltet, welcher
leider wenig befucht war, was bei her {fülle unh Giite des
Gehotenen recht behauerlich war. Saß prächtige Rünftlerpaar
verftanh es die @richienenen durch ihren lhftlichen Humor auf’s
Befte zu unterhalten. Lille Bortriîge boten jeher für fich eine
lünftlerifche Leistung har unh hat Frau Will recht wenn fie
bei hem hunioriftifchen lefchiehälieh verfichert, bas von ihnen
Geleiftete fei garnicht fo leicht, mie e‘ erfcheine. G.

00. ;ter Jerienrerstehr hat feht mit feiner ganzen Witcht
eingefeht. ueberall überfüllte Blige, tro“ aller Vor‘ unh Nach-
ange, die hie Gifenbahnverwaltnng in reichem Mafie auf --den -
beionders heimgefuchten Streden verlehren lüfet. Uni hen ‚Bug:
au‘gangsftationen kann man fich ‘war durchfriihze‘t‘ge Unkuuft

  

 

(tbrf‘rlfeinuugotage:
M ittwocl) unh Son na bend mit einer

vierfeitigen und einer achtfeitigen illuftrierteu
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immer noch einen Vial) fichern, fchliuuuer ift es hoch für iene
Neiienden, die auf hen lluterivegelftationen‚einfteigen unh überall
bereits volle Abteile finden, ,,Geieilt in drangvoll fürchterliche
Enge", wie es im ,,Wallenftein" heifst, wird man ichlieleich
hoch noch untergebracht und irgenh ein im ‘Zlbteil fihenher Spaß»
vogel hilft mit ein paar Wihen fogar über den im Anzng
begriffenen Aerger hinweg. Srifft man enblich am Seftimmnngäs
orte ein, dann beginnt her Bug fich zu entleeren, hie Sahnfteige
füllen fich, bis kein Apfel zur Erbe kann, unh niemanh begreift,
wie her Zug eine folche Anzahl ‘JJienÎchen faffen founte -— _—

-— Sie Gerichtî’aferien beginnen am 15. Juli
und endigen am 15. September. Sltiiihreub her {Serien
werden nur in cFerieniachen Termine abgehalten unh
(Entfcheihungen erlaffen. Ferieniachen finh Straffacheu,
ülrreftfacheu unh hie eine einftweilige Veriiignng
betreffeuhen Sachen, Mefz: und Marktîachen, Streitig:
leiten gwifcheu Mieter und gltermieter, zwiichen Arbeit:
geber und Arbeitnehmer, Anipriiche aus der aufierehc:
lichen Beiwohnung, Wechieliaehen, sBaufarben unh
Fiirforgeerziehnng. Das (beruht kann auf Llntrag auch
anbere Sachenalä Ferieniachen bezei’chnen. Auf Mahn:
fachen finh hie Gerichtsferien ohne (Einflug, ebenfo
auf 81vangsvollftrecluugäfacheu.

oe. [Yilzernte] 11m die fehige Jahreèzeit pflegt auch
das Ginernten der meifteu efibareu Yilziorten vor fich zu gehen.
waohl in hen meiften Gegendm unierefa Vaterlandeé die
Witternng ziemlich lühl unh feucht war, fo baf; man nach hen
Grfahruugen fouftiger (Ernten mit einer ziemlich reichlichen ‘Bilz=
ernte hätte rechnen müffeu, fcheint es heuer nicht her Fall (‚u
fein. Wenigstens behaupten die ‘Bilze auf hem Gemiiiemortt
ziemlich hohe Vreiie, ohne hie Neignng zu verraten, billiger zu
werden. Berichiedene Handelsnotizen wollen hiefe (Erfrheiunng
allerbinaä auf hen umftauh znrudzufiihren, dai; in hiefem Jahre
der Verbranch an Vilzen für hie 81vecte her Rouferveufabriten
ein höherer fei als fonft in fchlechten Vilzjahren. 11m die Nichtigfeit
hiefer Sehauvtung prüfen zu kdntnn, mitfzte man jedoch erft das

Urteil her Vilziammler über hie in hiefem Sommer vorhanbene
Ernie hören. Jedenfallii wäre ein SJtachlaffen her ‘Bilgpreife baut:
bar zu begrüßen; fie erfehen wegen ihrer Nahrhaftigteit manchen
Elliinherbemittelten das Fleifth, und Yilzoergiftungen finh wenig
oder garnicht zu befürchten, falle! man hie ‘Ware bei e-netn
folihen Handler tauft, ftatt fie felbft zu funuueln. Schiereß ift
überhaupt nur fehr routinierten ‘Bilziennern anzuraten, denn die
vielen fleinen Hausmittel —— Mittochen von Zwiebetn, Eintanchen

filberner L'offel u. hergl. —-— finh fümtlich unguverlitffig. Selbft
hie efibaren Vilze finh übrigenä, fobalh fie nicht mehr frifch
finh, teilweife gefährlich unh man gehe beim ‘IIuäfortiereu vor
dem Rochen nicht zu Îpariam vor.

Zini‘ dem oberen Yieletale.
E] YdÌrcÉendorf, 6. Juli. Ser Mannergeiangnerein

hielt am Sonnerßtag in Heiders Brauerei feine hieäfährige,
Generaloeriammlung ab, die vom Sorfihenhen 9lhothetenbefihcr
Glacier, geleitet wurhe. Serfelbe warf einen kurzen Niickblick
auf das Verein‘ìleben im vergangenen Jahre, gedaehte her ner:
ftvrbeneu Mitglieder Franz Wolf, Julius ‘Braufe, Sofef Guttmann
unh Franz Weiier und brachte da@ Raiferhoch aus. Nach dem
JahreSbericht, hen Braumeifter Werner erftattete, ift hie Mit:
gliederzahl durch Todesfalle und Verzug etwas zurfidge'gangen
und betrügt gegenwärtig 25 Alti-ae und 30 Jnaktioe. Ser
ßrobenbefuch ift mit 680/0 ein guter zu nennen. Ser Raffenbericht
des Herr“ Franz Uiotter wieä einen Seftaub von 15,97 nach
(403,12 Mk. (Einnahme —— 387,15 Mk. AnSgabe) die Nechnungs:
reviforen Fritz Neinelt unh 9lug11ft Lowad beantragten nach
Vriifung her Raffe (Entlaftuug des Schahmeifters. Siünftig foll
hie Raffeurevifiou immer vor her baurtverfammlung erfolgen.
Sie Vorftandéwahl hatte folgendes Grgebnis: ilpothelenbefiher
Glaeîer, 1. Vorfihend'er; GlasÎnachermeifter Franz Muller, 2.
EBorfihenher; Lehrer Gottfchlich-Wilhelmàthal, l. Li‘dernieifter;
Lehrer GieSner, 2. Liedermeister; Schleìienpitchter cJ;ranz Notter,
Kaîfierer; Brau‘neister Werner, Schriftführer; Slaäfdileifermeifter
.Rlimefch Fahnentrc‘iger; Forftfekretar ‘Dludfow, Notenwart ; Fdrfter
Schrhter unh Ehorrettor Schaar, Seifiher. Sie Serfammlung
fanbte an hen ‘Bianiften (Erich Nuit, her hurch feine meifterhaften
Silavieroortritge hie Feier des 25jahrigen Jubilàums verfchönt
hatte, ein Santfchreibru. 11m mehr Filhlung mit den Jnaktioen
anzubahnen, follen biefelbeu an jeher erften Gefangstunde im
Manat teilnehmen. @e wurde befchloffeu, am 16. *lluguft einen
Saniilienanäflug nach Wilhelmsthal zu unternehmen. — Sie
mbwüffer das feit neuerer Zeit auf her hiefigeu Glasfabrik ein:
gerichteten fliehftube werben beftiinbig in einem auögemanerten
Eltefervoir gefammelt. Auf unerl’lltrliche Weiie drangen am
Sonnabenh gegen 6 Uhr hiefe glüffigteiten, hie viel Lange und
giftige Säuren enthalten, hurch hie Wandungen der Sammeh
grube unh floffeu in hie Biele. Sie brachten hier huuherteu
und Tauienden von Kitchen einen fchnelleu Tod. Es war ein
betrübenber Anblick, die vielen herrlichen <{Eorellen — es wurden
Exemplare von 4 unh 5 annd heranSgeholt —— in ben trüben
Fluten hahintreibeu zu fehen. Wie weit fich hiefe verherblicheu
Wirkungen der Sauren im Sielewaffer zeigten, ift noch nicht
belannt. —— Der Rath. G‘iellenoerein unternahm am Sonntag
einen Qlubflug nach Slaierßhorf unh dem Stachelberge. Sie
Beteiligung war nur mäßig. -7 Zum Gemeindeoorsteher von
illühlbach wurde der Stüdmann Jofeph Etfchimmel wiehergewllhlt.
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granliensteìn. Eine ichwere Bluttat, die ein
Menfchenleben forberte, ereignete fich auf her Dori‘
ftrafse in La‘nperédorf. Sort waren nach einer hurch:
zechten Nacht ein Fabrifarbeiter und ein Schweizer
aus Dnicfenhorf 111iteinanber in Streit geraten. Ju
finnlofer .Wat zog der erbeiter ein SDieffer unh flach
damit auf feinen Gegner ein. Der erfte Stich ‚bereite;
hätte tb’hlich wirken föunen, ba er nach her Herzgegend
geführt war, aber oondeni Vedrohten abgewehrt
werden fonnte, fo dai; biefen her Stich in den Arm
traf. Als fich her Geitochene jedoch ninwandte, traf
ihn ein zweiter Mefferftich in den Niicken nub durch:
bohrte die Lange. Ser ileberfallene brach blutiiber:
ftrömt zuîannnen. Sie Verletjnngen waren fo fchwer,
dai; er am Moutag daran gcftorbeu ift. Der Seiler
ift verhaftet.

ßrroiatr. [Der ungebührlilhe Schillertrageu]
Der jetzt fo beliebte Schillerfragen hat in Breslan
ein {tagliches C5'ia6lo erlebt. Ein dortiger Gerichtsdiener
hat einen jungen Manu, der einen den Hats freilaffeu:
hen breiten linilegelragen trug, bei einer Gericht-Î‘:
verhanblung aus dem Zuhdrerranm verwiefeu. Ser
Beanite war her Slluficht, dai; der Schillerfragen nicht
die Anforderung erfülle, hie nach der Jnitrnktion an
jede SEcrfon zn ftelleu ift, hie Zuhòrer im Gerichtsfaal
fein will, nämlich in einem orhuungätnähigen, fauberen
Llnzng zu erfchcineu.

Warmhrmm. Eine“ unerwarteten Tod fauh
der etwa 30 Jahre alte Maier Schneeweifz von hier.
Er war im nahen @ernisdorf n. .ti. mit dem Streichen
her eleltrifcheu Maiten befchäftigt. Hierbei fam er
der Hochîpannleitung zu nahe. Gr war nicht mehr
imftanbe, fich von hiefer zu befreien. Nachdein die
.bande bereits oorkohlt waren, ÎtiÌrzte er als Leiche
herab. Gr hinterliifzt Fran und Kind.

Elettra“ n. D., 5. Juli. Ein fchwerer llngliids:
fall ereignete fich heute am erften Tage des Rdnig‘B:
ichiefzens der Schiihengilde. Der in hen breihiger
Jahren ftehenbc hiefige Former Galinski, der im Streife
feiner Familie an einem Sifch in her Nahe des Schieh:
itandes fafs, wurde von einer abgeprallten .Rugel dicht
unterhalb des rechten Anges getroffen unh fchwer
verletzt. Man fchaffte ihn mit hem nächfteu Buge nach
Glogan ins Kranfenhaus. -

Bentltcu n. Q). Ein Unglùcksfall ereignete fich
auf hem Sominium Gichenkranz. Gin galiziicher Arbeiter
war beauftragt, .Sen in hie Scheune zu faheru. Hier:
bei mnh der ‚Rutfcher vom Wagen gefallen fein, fo
baf; ihm her Wagen über hie Brnft gegangen ift.
Später fauh man das c{gnhrwerlî vor her ..Feldichenne
fteheu; her Rutfcher lag tot am Baden.

Herrn Dr. Mader ius Stammbuch.
Wer foll unfre Stahl beleben,
Wer wird 'einen Pot noch heben,
Wenn der Gustav geht!

Wird fich nicht her Hanswirt gränieu, .
Und der Schmerz die bergen liihmeu,
Wenn der Gnstav geht! -

Was wird A. fageu,
llnh hie Sternenwirtiu ilageu,
Wenn der Gustav geht!

Wer Îoll ieht das Schwein befchaueu,
Wer hält Wacht beim Morgengranen,
Wenn der Gustav geht!

Wet: foll jetzt das Profit fingen,
Leben in die Bnde bringen,
Wenn der Gustav geht!

Wir haben Dich fv ntaleos gerne,
Wir ziehen mit Sir in hie Fer-ne
Su bift nufer Gliick.

Sollte Dirs dort nicht behagen,
Filhlst S11 Schwäche in hem Mugen,

fo komnt zuriick! ?

befähigen cuts bunter Stadtblatt
kitnnen jederzeit gemacht werben.

W" @refer-“te haben den bem“ Errata.

 



’Cm-nen und Sport.
— Wert‘: für Die Erziehnng. —

Wenn ie eine Bewegung innerhalb eines Bolkes,
fo_ift Die Deutfche Turnerei wie der Deutfche Sport
weit über Die aniangs gefteclten Grenzen hinaus-
aewachfen. Bei beiden tagen unaufhörlich neue
.Ewecke und Ideen. Wandern 3. B. ift nicht mehr
Fortbewegung Der Beine, oerbunden mit inbrünfiiaem
iutürgeunß. Wandern ift auch liebevolle s.Bflege

alten Deutfchen Wefens in Spiel, Lied und Tanz.
Wandern ift Ningen nach reiner und edler Leben@-
auffaffung. llnd wie hier, gewahren wir auf Dem
gamen Felde der Leibeéùbungen überall Wachétum
in Liuédehnung und Zmed‘.

Doch über alle Die Einzelzwecke hinaus ift allen
gemeinfam Der fittliche ErnÎt der Befchditigung und
die nahe Beziehung zum Leben. Lille‘: Sport nämlich
forDert, ernfthaft betrieben, Die gleichen allgemein-
menfchlichen (Eigenfchafien wie feDer Lebenéberuf und
bildet iie auch. Er hat feine Lehr- und Meifteriahre.
unD Die vielfachen Widerftànde, die ieder in feiner
Beruislauibahn erfährt, fiehen Dem SportÎmann und
Turner gleichfalls hindernd im Wege. An ihnen
ichult er als?» Menfchjeine Kampinatur und ftärft fich
im Spiele unbewunt für Den Ernft des Lebens.

 

   

Safür find uns die einzelnen Arten der LeibeSiîbungen .
Beiipiele.

Beim Turnen handelt es fich um Die Erzielung
allgemeiner förperlicher Tùchiigfeit miitels oorge-
{chriebenen zwecknoller ùbungen an den mannig-
galttgften Eerc’iten. Der Turner muß annächft Durch
teiige Auédauer in der übung törperliche 11nvoll=
fommenheiten befeitigen, feinen Drganiémué allfeitig
iraftigen, unD andererfeits durch Fleifi auch feine Auf-
gabe in der _Form gut zu 'lBÎen oerfuchen, D. h. na
Abrundung xeder Reihung ftreben. Beharrlichen {Fleiß
innDer Ilbung‚ Sinn für Form, Drdnung und ?Hegel-
maßigieit forDert das T'urnen, Eigenichaften, die ieden
auch im Leben zu einem auoerläfftgen, tüchtigen,
brauchbaren Menfchen ftempeln.

Der olpmpifche Sport, die Athletik, ift, vielleicht
noch in hoherem Make al?, das Turnen, fiberwindung
oon Wideritiinden perfönlicher unD fachlicher Art.
Das Streben nach Hòchftleiftungen bietet auf feinem
Wege bedeutende Hemmungen. Der olnmnifche
Sport fucht Die Erenzen, die die Natur in der Uuhen-
weit unD in ihm felbft Dem Menfthen gefetzt hat,
weiter zu rucken. Der SportSmann eifert dauernd,
iichnfelbft zu überbieten. Hier geben Die pfnchifchen
Mg‘hte Ehrgeiz und Energie den Uuéfchlag, zwei
{machte von entfcheiDenDer Bedeutung für Das Leben
nberhaupt. Sie me gewaltiger Antrieb zu menfrhe
lichem Handeln und das Mak menfchlichen Ver‘
mögenß;

’Bei einem ausgeÎprochenen Kampffpiel wie Fuk-
ball find einerieits die rein technifchen Schwierig:
keiten groß unD langwierig. Sie fichere Beherrfchung
eines ungebänDigten Dbjekté, das in ftetem Wider-
ftreit awifchen Schwerlraft, Stofffraft unD ElaÎtizitàt

 

Die eigenfinnigften unD oft närrifchften Bewegungen '
nollführt, forDert sähe, auSdauernde flbung und ner-
leiht aum Lohne ein gewiffeé Kraftbewuktfein. Das
Emfammenfpiel ferner ift nicht nur eine Vrohe auf Die
Sinteliigena des einzelnen, die Fdhigfeit, perfchieDene
tagen bligfchneil _zu erfaffen unD mit Energie aus-
zunutzen, fonDern birgt auch ein wichtigeä foaialeä
Moment. Das Bufammenwirken nieler zum Bwecke
eines Saugen unter Nùdftellung perfönlicher Nei-
gungen und Launen wirft eraieherifch in gefellfchaft=
lichem Sinne.
Im Wafierfport gefellt fich zu Der geforDerten

flberwindung des ctiiechnifchen einer Willen‘Î-kraft, die
Durch beharrliche übung zur Steigerung Der Leiitung
durch Rumpf geftähit wird, noch das bei anderen
Sportarten minder erhebliche Moment der Eefahr.
llnd das ift in eraieherifchem Sinne unfchätsbar. In
der Eefahr und in der Not erft zeigt fich Der Ellienfch
in feiner Nadftheit als fittliches Jndioiduum, enthüllt
er fich als Charaiter oder Schwächling. Keins non
beiden ift er notwenDig Durch Geburt, alfo wird er

(Seiten‘ noch auf I'tolzen Rollen.
9] Roman non HorftBodemer.

(Fottfebnng.)

Hoffmann griff in feine Srufttafche, zählte Die
Summe auf unD ließ auch ein paar Scheinchen
mehr fehen.

' ,Nanni Woher auf einmal Der @luna in Ihrer
tte?
„Saß werbe ich :Ihnen nicht unter Die Naie reiben,

Herr Vanni“ l"
Ja, da mußte er gute Worte geben, fonft verlor

er Den Wrùtten aus Den Fingern.
NffiZFicichen wir Die Sache auf gemeinfchaftlicheß

0."
‚Stein. entweDer —- oder!‘
..Ich Iaß mich nicht fommandieren, alfo her mit

Den Taufendern, hier Der alte Wechfel und Wriitten
gehört Ihnen!“

„ chön — einverftanDen! — So! -— Kellner,
3ahlen! -—- Adieu, Herr sBauniht"

‘tiger blinzelte Hoffmann nad) und murmelte ’vor
n.

,,Warte nur, Jungchen, Dir komm ich fchon noch
auf Die Sprünge, unD Der Wrùtten ift immer au
haben t“

..Kellnerl‘

..Herr Vauniiz, Sie wünfchen 3"
„Sie kennen doch Herrn Hoffmann, der mit mir

mfammenfaß Z"
.Ja wohl. fehr gut fogarl"
..@m, wenn Sie mir das nächftemal fagen iönnen,

was er eigentlich treibt, haben Sie ein Swanzig-
mariftücf oerDienti”

sBaunit; wußte, wie man Die Kellner in dem
Café zu „nehmen“ hatte, wenn man Siatfachen er-
fahren wollt - ‑

n.

  
 

 

beiDeä möglicherweife Durch Erziehung im Leben.
llnD eine gute Erzieherin ift eben Die Eefahr, wie fie
Dem Wafferiportémann des öftern Droht:

So wahr fich Mut und ftari’e Geiinnung durch
Eewdhnung und übung erziehen und mehren laffen,
io wahr wird der Sporthann, der Turner ein
Eharaiter fein. ein beffererßharalter als der _den
feichten Geniiffen des Lebens ergebene Junglmg.
Turnen und Sport finD alfo nicht nur eine befonDere.
edle Art, fich zu vergniigen, fonDern finD Erziehung,
weil fie neben Dem leiblichen sBehagen. das auch fie
fchaffen, Seelenfrc'ifte bilDen unD das foziale und
ethifche Einzelwefen zum Vorteile der Gefamtheit er-
sieben.

Jol’epb Cbamberlain 1*.
Der berühmte englifche Staatémann Jofeph

Ehumberlain ift im Alter non 78 Jahren in London
geftorben.

 

 
Jofcph Chamberlain.

Ser Verftorbene war einer der beDeuteanten
Staatämc’inner des heutigen Englands, der eigentliche
Vater Der englifchen Weltherrichaft. Er war Dreimal
Manor feiner Vaterftadt Birmingham. llrfprfmglid)
war er in Dem großartigen Chefchäft feines Waters in
Birmingham tätig, aog fich aber im Jahre 1874 zuriick
und widmete fict) ganz der sliolitiif. Als Biirgermeifter
war er namentlich in llnterrichtßfragen tätig, wirkte
für Entftaatlichung Der Kirche, geietzliche (Einführung des
Schulzwanges und des Laienunterrichts.

llrfprünglich liberal unD Freihàndier, wandte er
fich fpàter Der unionifiifchen Vartei zu. Im Jahre
1880 wurde er unter Eladftone S.Briifident des Handelé-
amtes. 1895 trat er in das konferoatipe Kabinett als
Sekretiir der Kolonien ein. Sn Diefer Zeit übte er
Den maßgebeanten (binfluß auf Die englifche Politik
aus. Er war der eigentliche Erreger des Sfidafrikani-
fchen Krieges, durch den er Die Einoerleibung Der
Burenrepublifen erzwang. Vor acht Jahren hatte er
einen Schlaganfall, non deffen Folgen er fich nie er-
holte. Er ftarb fegt infolge eines gichtifchen Anfalls.

* 4
‘

AIS um Die Wende des Jahrhunderté der Buren-
frieg ausbrach, war Sofeph Chamberlain der befte
gehaßte Mann außerhalb feinesä Vaterlandes. In
Frankreich und EliußlanD, in Der Schweiz, in Diter-
reich, Holland und nicht zum wenigften in Seutfcbs
land nahm die öffentliche Meinung in leidenfchafiz-
licher Weiie Vartei gegen Den englifchen Koloniai.-
mi‘nifter. Saß Deutfche Eerechtigfeitsgeftihl ftellte fich, 

..Wenn Sie morgen fämen. fo gegen zehn llhr
abenDß" . . .

..Gut gut! - Wo fitzt er da '9“

.Hier in Der Edel“
,Ich werDe am Eingang in Der Nifche links

auf Sie warten -- um zehnt"

9.

Wiihrend in Karlshorit in erfter Linie Hindernis-
rennen geritten werden, gehört .S'goppegarien dem
Flachrennfport. Dori fteigen Die Jackens in erfter
Linie in Den Sattel. Sie eDlen Bollblîiter iragen
zum größten Teil, wenn fie nicht alte bewährte
Rampen finD. nur ein Eewicht non 48 bis 55 Kilo
auf Dem müden unD dazu ift ein Training nötig,
das Dffiziere und andere Herren nicht Durchführen
fönnen. Auberdem gehört aber auch eine Meifter-
fchaft Dasu, Die zum Teil fehr hohen Breife nach
Haute ..zu tragen“, Die nur Durch eine Vorbereitung
oon Kindheit an erlangt werben kann. {früher ritten
„Qerren“ unD J'odens in SeutfchlanD oft aufammen,
aber fett ungefahr Dreißig Jahren ift eine reinliche
ScheiDung eingetreten, Da es mancherlei iReibungen
gab unD naturgemaß Die Berufs- den Herrenreitern
in Der „Runft“ weit überlegen waren.

Noth heute herrfcht oieifach bei Den Leuien,
die wenig non den Dingen nerftehen, Die anficht,
Daß es fchwerer fei, ein ‘Bferd gut über Die Hinderniffe
zu fteuern, wie über Die flache Bahn. ,Ein Jrrtumt
Sie Berechnung, die heften s‚BferDe, ie nach Tempera-
ment und Leiitungsiàhigkeit „auf Warten”, das heißt
im .fgintertreffen au halten unD Dann kurz vor Dem
Biele „vorauwerfen“ unD zu „fü ren“. _mu genau
außprobiert fein, Denn es gibt Vollbliiter, die nicht
die Tete nehmen wollen unD wieDer anDere, die fofort
nerfagen, wenn ein anDereä errd ihnen an Die
.Gm-ten lommt". das heißt ‚neben ihnen im Nennen 

unbelümmert um Die politifchen Folgen, auf Die Seite
des lleinen germanifchen Burenoolfes, das feiner na-
tionalen linabhängigleit halber Den Kampf mit dem
englifchen Weltreich aufnahm.

Als der oerftorbene Staatämann feine befannten
F- ‘f', ?tam-N, "' .. mit SeutfchlanD führte,
verlangte er, Daß ä 1 eines etwaigen Bertrages die
Beftimmung enthalte, Daß fich das Bfmdnis gegen
Nufiland wende. Satan fcheiterten damals (1901) die
Verhandlungen. Heute iind England und StußianD
gute Freunde und wir haben noch immer Miihe,
unfere Veziehungen mit England einigermaßen freunD-
fchaftlich zu geftalten.

politil‘cbe Rundl‘cbau.
Deuticbland.

*Wiener s‚Blätter berichten, Kaiier Wilhelm
werbe in Den nächften Tagen dem Kaifer Franz
Jofeph in Sicht einen sBefuch machen, um ihm
perfönlich fein Veileid auszufpre‘hen. Lin Berliner
amtlichen Stellen ift indes von einem foichen SBlane
nichtß beiannt. Sort heißt es vielmehr, Der Monarch
merde eine Kreuzfahrt durch die Dit‘ und Nordfee
unternehmen. t

* Neichsfanzler o. B eth m ann H ollw e g wird
fich zu längerem Qlufenthalt nach feinem Gute
Hohenfinow begeben.

*Ser Bun D eßrat ift in Die Sommerferien ge-
gangen, ohne fich. wie oerfchieDentlich angeiünDigt
worDen war, vorher mit Der Frage au befchaftrgen,
ob eine Milderung des Jefuitengefehes angezeigt er-
fcheine. Veranlaffung dazu hätte er wohl gehabt, Da
ihm außer Dem noch immer unerleDigten Antrag des
Neichétages auf Qlufhebung des noch geltenden Nestes
des Jefuitengefehes auch eine Denkfchrift vorliegt.
Db der Bundeérat nach Wiederauinahme feiner Soll:
fitsungen im Spätherbft fich mit Diefer Frage befchafs
tigen wird, Darüber fcheint noch keine BeÎiimmung
getroffen au fein.

*Die Neichéregierung und die preußifche Siaats-
regierung haben zwecks einer etwaigen E I n f u h r u n g
von Hausstands- und Kinderzulagen eine
Statiftif über Den Haus‘ und Familiemtand aller Be‘.
amten aufnehmen laffen, unD aivar nach Drei Den
höheren, mittleren unD llnierbeamten entfprechenden
Wohnungégeldzuimuhgruppen. Das Ergebnis der Er‘
hebungen wird als recht günftig bezeichnet. Von
allen Beamten waren nur 9,03 Brozent ledig, Darunter
nur 8,14 sBrozent ohne Hausftand; bei den etats-
mäßigen Unierbeamten fogar nur 4,36 Brozent ledig
und 3,97 Brozent ohne Hausftand. Von fämtlichen
nerheirateten Veamten waren 12,27 ?Brozent kinderlo's.
bei den lInterbeamten fogar nur 10,54 sBrozent; 45,75
s‚Broaent —— bei den Unterbeamten 49,74 Vrozent —
befaßen mehr als zwei Kinder. Wenn Demnach heute"
etwa fchon Hauéftands- und Kinderzulagen eingeführt
wären, fo würDen fie Den weiteften Kreifen Der Be-
amtenfchaft, vor allem aber den llnterbeamten zugute
kommen. Es ift aber gegenwärtig weDer im Reich
noch in s.Breufaen an Die Einfiihrung derartiger 8u-
lagen zu denken.

Diterreich-ungarn.
*In der sBfarriirche Der Hoiburg in Wien hat Die

ßeichenfeier für Den Erzherzog Franz erDi-
n a n d und die Herzogin non H o h e n b e r g ftattge-
funDen, Der Kaifer Fr una I o f e p h, Die Erzherzòge,
Erzherzoginnen, der gefamte Hoiftaat, die in Wien
eingeiroffenen {Familienangehörigen Der Berftorbenen,
die öfterreichifchen unD Die ungarifchen Miniiier und
fämtliche äBotfchafter unD Eefandten beiwohnten.
Kaifer Franz Joieph war oöilig gebrochen. — In
Vosnien werben immer weitere Verb aftung en
vorgenommen, Da fich herauägeftellt hat, Daß un‘
ziihiige Verfonen in Die V erfch w örung per‘
wiclelt finD. Sie ferbenfeinDiiche Stimmung in Öfter:
reich nimmt mit ieDem Tage zu. nglict) finden vor
Der ferbifchen Botfchait in Wien Kundgebungen ftatt.
ißiele Blatter oerlangen eine blutige Genug-
uung

 

„liegt“. Saher fagt man auch, das eine dämpft
fich treu nach Haute", das andere .iteckt den Kampf
au " ' ‘

unter Den Jockené gibt eé eine große Baht. die
iliiefenfummen erhalten, iährlich bis zu ir'mfzig-, ia
hunDerttaufenD Mark. Solche @onorare kònnen fich
natürlich nur Ställe Ieiften, Die über ein großes unD
voraüglicheä errdematerial verfügen! Liber bei den
hohen Vreifen, mit denen die Flachrennen zum Teil
ausgeftattet find, veriohnt es fict). für Die "Nomine“
ein fo hohes Eeld anzulegen. .

llnd weil an Diefem Sonnerätag ein Breis von
40000 Mark zum Uuétrage fam, war die Hoppe-
gartener Rennbahn überfüllt. Sa es fehr aweifelhaft
war, welches sBierD fiegen würDe, reDete man von
einem ,,offenen Rennen‘. EB gab feinen ,,Faooriten”,
nicht eines wurde beoorzugt, fonDern Drei, vier in
Dem fieben ‘Bferde ftarken Feide der „union“, Die ein-
Vorexamen für da?, in Hamburg ein paar Woohen
fnäter zu Iauiende „Serbn“, Der großen 8uchtpriifung
Der Sreiiährigen war. Sie Wetter hatten ihre Lieb-
linge. Sooiel war fchon fiCher. als Der Starter, Die
rote Fahne ienfend, das Feld entließ,‘ Der Sieger
würDe feinen Dinhängern gewiß minDeftenß oierfacheä
Geld am Totalifaior auSzahlen laffen, -——

Sie Samen Hohlitoone waren auch anwefend.
in ihrer Begleitung befanD fich Der V n ‘Bingétorff.
Sie hatten ihn gebeten. auf ein be mmtes Bferd
hundert Mark Sieg zu ieizen. Er hatte den blauen

chein genommen unD fich entfernt. Als das
Nennen begonnen hatte, war er noch nicht wieder zu
ihnen zuriickgehrt. Nun, das war kein Wunder‘ bei
Dem Menfchengedriinge. . . _

Er lief am Satteiplah Elßrütten über Den 213cm.
unD Dem blieb nichtß anderes übrig, als mit dem
Tagedieb ein paar Worte zu xvechfeln. ‚

.Wobin io eilig i“



Balkanitaaten.
* Da Europ a auch jetzt noch _ zaudert, dem

Fiiriten Wilhelm non Albanien Hilie au ‚bringen,
fcheint er fich mit Dem Gedanfen des Verzichts auf
Die Herrichait in Albanien vertraut gemacht zu haben.
Die cfirürftin foll bereits mit ihren Kindern nach Nu‘
mänien abgereift fein. Sie V erhanblungen
mit Efiad-Vafcha, den man aufé neue fur die
Sache des Fiîrften gewinnen wollte, finD 'gefcheitert.
(Effab wird nach Albanien kommen und fich an Die
Spike der Aufftc’indifchen ftellen. — Europas Wille
von Dem Wideritande von 5000 Nebellen gebrochen.
Ein fonderbareé Schauipiel!

Afrika.
*Bei erneuten (Siefechten mit Dem marotianifchen

Stamme der Baian bei Khenifra haben die Fran-
zofen 17 Tote und 77 Verwundete gehabt.

Beer und flotte.
_Aus Anlafz der Wiener Trauerieier haben fämtliche

im Kieler Saufen liegenben Kriegéichiffe, Jachien und
ionftigen Fahrzeuge halbniaft geflaggt, ebenfo verfchiebene
öffentliche Gebc’iude. AIB in ien die Einiegnung_der
Leichen ftattfanb, feuerte Die gefamte Kriegsflotte einen
Trauerîalut von -21 Schufz für Den Erzherzog Franz
Ferdinand.
— Dberft v. Below, der Kommandeur der Schub-

truppen, wird fich mit Dem am 29. Juli Neapel nerlaffen-
Den Sainpfer ”General" zu Den Jubilàumsieierlichkeiten
der Schubtruppe nach Deutîch-thairifa begeben.

Luftl‘cbiffabrt.
-3u einem großen übungäflug waren auf Dem Flug-

platz in ?Reims der franzòfiiche Militàrflieger Korporal
Mirai mit dem Korporal Godefror) auf einem Eindecker
aufgeftiegen. Als die Flieger in etwa 250 Meter Hòhe
kreìften, fchien ihr Eindecker nicht mehr zu gehorchen;
einige Augenblicke fpäter wirbelte er, ftch tiberfchlagenb,
zu Boden und aerfchellte fo vollftänbig. Daß {ich die
Eifen- und Holzteile in Den Kòrper des Korporals Gode-
fror) bohrten unD ihn aerftüclelten. Man mußte einige
eiferne thren Durchfägen, um feine Leiche zu befreien.
Korporal Mirat lebte noch, als man ihn auffanD, obwohl
ihm Arme und Seine gebrochen waren unD er außerDem
eine flaffende Schc'idelwunde aufwies.
Stunden erlag auch er feinen iBerlehungen.

—Ser Begleiter der fchottifchen Sùdpolarexpedition,
Der englifche Leutnant Jahns, beabfichtigt, einen Flug
über Die Nordiee zu unternehmen. Er ift in Crudenbar)
an Der thlüfte Schottlands eingetroffen und will Die
Fahrt nach Norwegen antreten, fobalD das Wetter es
erlaubt.

Volkswirtl‘cbaft.
Der Nhein—Herne=Kaual. Die (Eröffnung des

Vrobebetriebes auf Dem Nhein—Herne-Kanal erfolgt am
10. Juli. _Der Kanal ift bereits pollftänDig gefüllt, unD
nur noch einige ganz unwefentliche Nebenarbeiten finb au
erleDigen. Sie Schleuîen des Signals bei Duisburg be-
finben fich fchon feit einigen Sagen im Betrieb.

Schweiueziihlung im Deutfcheu Reich. Nach Dem
vorläufigen Ergebnis Der Schweinezc'ihlung im Seutfchen
Reich, Die am 2. Juni D. JS. oorgenommen wurde, gab
es in ganz SeutfchlanD inägefamt 25 274 326 Schweine
gegen 21 821 453 am gleichen Termin des Borjahres. Die
Zunahme beträgt 15,8 Brozent.

(Inpolitilcber ’Cagesbericbt.
Berlin. Der Amtéanwalt Konrad mehr ift im

April d.Js. vom Schòffengericht Berlin-Mitte zu fünf
Monaten Gefàngnis nerurteilt worden, weil er deéj

f

 

 

Nach einigen

 

Beirugeé’a für fchulDig befunben wurbe. Er follte au
Nennplc’itzen grofae Verlufte gehabt unD verfuch:
haben, Durch Heiratéannoncen fich Samen in un‘
lauterer Ablicht zu nähern. Jn der Berufungéinstanz
erzielte er jetzt feine Freifprechung, Da fich heran?»
ftellte, Daß Die ganae Betchuldigung auf einem
Racheakt beruhte.

 

<5ehen!“
(ao —- unD welchen Schinder 3“

.îîrr’limti‘
 

Wrùtten wiegte Den Kopf hin und her.
.Sgabenhîée zu dem kein Vertrauen '9"’

,, aß e t fchon Vertrauen, s‚Bingßtorff‘! Ser
Stall ift diefes Jahr im Beth, ein Wunder wäre
es, er Iandete das Nenneni Ausgleichende Gerech‘
tigkeit. Dder um mit Gemeinplc’itzen zu reden: llnfer
Herrgptt hat [chan Dafür geforgt, Daß Die ?Baume
nicht in Den Hunmel wachfen!"

,,Ja. auf welchen (Baut fchwbren Sie Denn?‘
.Auf gar keineni" ‚
.,Nanu, einen Goldfuchs haben Sie doch allemal

anlegen laffen!“

.llnd wenn ich’s hätte, bänDe ich’s Jhnen ficher-
lich nicht auf Die Nate, zu welchem Schinder ich Ver-
trauen habe!

Da machte fich Vingstorff aus dem Staube und
drflckte fich am Sotalifator herum, um zu hören. was
die Leute von ,,Jrrlicht hielten. -—

Das Nennen war gelaufen worden, .Jrrlicht‘ hatte
ggxiîglttund einuanunfaig für zehn wurde auf ihn aus‘

Wriitten fchlenDerte vor Den Sribünen nach Diefem
fitennen herum. begrüßte hier unD Da ein paar Be‘
tannte unD traf auch mit Den Samen Hohlftoone zu-
l’ammen.

„haben Sie nicht Den Baron Vingstorff gefehen 't‘
fragte Julia. e,

‚Sowohl, vor Dem iliennen hab' ich ein paar
Worte mit ihm gefprochenl"

.Wir haben ihm hundert Mark zum Seven auf
‘SERV‘ gegeben. ihre aber noch nicht wieder ge-

e“

 

 
 

Neukfillu. Dhne Wiffen feiner Eltern hatte der
awölfiährige Sohn eines Mechanifers einenTag Die
Schule. verfäumt. Ser Elieltor fchrieb an Die (Eltern
und erfuchte um Auéi’unft über Die Urfache des
Fehlens. Als Die Mutter Daraufhin ihrem Sohne

släorhaltungen machte, leugnete Diefer, gefehlt au haben.

Siefe llnaufrichtigi‘eit des fonft gut gearteten Jungen
erregte Die Mutter fo, Daß fie ihm ein paar leichte
Schlàge verfetzte. Samit hielt Die Frau den Vorfail
für erleDigt. Ser Junge fcheint aber noch _weitere
Straien befürchtet au haben. Wahrend fich Die
Mutter im Nebenzimmer befanb, nahm Der Knabe
den Neooloer [eines Waters, entficherte ihn unD fchoß
fich por Den Augen des Bruders eine Kugel in die
rechte Schlc'ife.

Kfilu. Beim Verlaffen der Neichébank wurde
einer Same Die Handtafche mit 1700 Mark in barem
(Selbe und 100 000 Mark in Lombardfcheinen geraubt.
Sie Same merkte den Verluft erft nach einiger Zeit,
glücllicherweife ieboch noch aeitig genug, um Durch
Anzeige bei Der Bank zu oerhindern, Daß Die Lom-
barbfcheine eingelöft wurben.

Leivzig. Der erfte Angeklagte, Deffen Fall unter
dem neuen Spionagegefetz abgeurteilt wurde, war Der
fauni 18 Jahre alte Hilféchemiker Francois Houffe
aus Luxemburg, der im Januar dieies Jahres in
Metz verfucht hatte, fich Sßläne. Schriften und
Reichnungen au verfchaffen, Deren Geheimhaltung im
Jntereffe der Landeéoerteidigung geboten war. Houffe
ift in Frankreicî) geboren, aber luxemburgifcher
Staatéangehfiriger, hat die Volkéîchule befucht unD
ift bei mehreren großen inbuftriellen Werken an Der
franaöfifchen (Grenze als Schreiber befchäftigt gewefen.
L, follte am 15. Januar d. JB. eine Stellung als
Hiliéchemiker in der Sommelbinger Hiitte antreten,
bei Der er einige Wochen zur s‚Brobe befchäftigt war.
Jn Diefe Zeit fällt fein Verbrechen, Sie unter Aus-
fchluß Der bffentlichieit geführte Verbandlung endete
mit der Sherurteilung des Angeklagten au zwei Jahren
Geffingnis.

fidermiinde. Zwifchen zwei Familien einer in
Liepgarden haufenden Bigeunerbande herrfchte fchon
lange wegen eines Miidchens llnfrieDe, Der jetzt zu
einer förmlichen Schlacht auéariete. Etwa Dreißig bis
oierzig Schùffe wurden gewechfelt, Durch Die zwei
Bigeuner fchwer verwunbet wurben; einer erhielt nicht
weniger als? fünf Schiìffe. Ein anderer Zigeuner und
eine Zigeunerin wurden leichter verlegt. Eine iln-
beteiligte, eine 22 Jahre alte Frau aus Berlin, die bei
ihren Eltern zu sBefuch weilte, wurde auf Deren
Grundftiirk von einer oerirrten Kugel fo fchwer in Den
llnterleib getroffen, Daß fie fofort nach Greiiswald in
die Klinik gefchafft werben mußte. Sie 8igeuner find
geflüchtet.

Paris. Als in einem hiefigen Sirius der ans
gefagte Ningkampf nicht ftattfanb, verlangte das
s„Bubliium fein Eintrittégeld zuriick. Sa ihm Diefeä
verweigert wurde, aertrümmerte Die wütenbe Menge
alles, was nicht niet‘ und nagelfeft war.

Toulon. Der Marinearzt Seilen Der fich für lir-
Iaubébewilligungen an Nekonoaleizenten beftechen ließ,
wurde vom Touloner Marine-Kriegégericht zu zwei
Jahren Gefdngnis und Segrabierung verurteilt.

London. Sie wilben englifchen Wahlweiber ietzen
ihren Brandzug weiter fort. Das Schlok Stalin:
menoch bei Holhwood in der Graffchaft Down in
Jrland wurde von Suffragetten in Brand gefteckt und
mit feinen unerfetalichen Kunstfchc‘itzen vollftänbig
eingeüfchert, Da Die Feuerwehr infolge des durch
die Hitze verurfachten Waffermangels machtlos war.
Der __Schaden wird auf vierhunberttaufenb Mark

gefthatst-
Luxemburg. Ein dreitc‘igiges internationale?)

Turnieit hat hier ftattgefunben, zu dem viele Deutfche,
belgifch‘e unD fransöfifche Surnverbänbe erfchienen
waren. Srhulkinder aus allen Landesteilen und
Turngefellfchaften führten ihre llbungen vor. Aus-
flüge in das romantifche Lc'indchen fchloffen fich Der
Beranstaltung an.

.Num er wird fchon kommen. Aber ich gratu-
liere, da haben Sie ia eine Menge bleib gewonnen l‘

Julia Hohlftoone lachte.
,,A Goti —— na i Jedenfalls haben wir uns

gefreut, Daß wir das richtige Bferd gei'etzt haben!“
th _es ihr wirklich fo einerlei, Dachte Written,

dann muffen Die Samen über große Mittel verfügen,
aber wahrfcheinlich tut fie nur fo.

IInD Da ihm Diefer Herr Hoffmann, den er vorhin
auch auf Der Bahn gefehen und ganz fliichtig, nur fo
im Borbeigehen, Den Nat gegeben, auf .Jrrlicht“ zu
fegen, gefiern einen Saufenber gegeben, fo eilte es
ihm augenblicllich nicht. Julia auf Tod und Leben
Den Hof zu machen. f}ünfaig Mark hatte er ia auch
auf Den Schinder Durch einen Trainer für fich anlegen
laffen. Spieler pflegen au fagen: Gepumptes Geld
brmgt Gluck! Aber iiir heute wollte er Daß Schickfal
doch nicht weiter herauäforbern, Drüben in Karlss
horft flieg er felbft in Den Sattel, an jedem Nenn-
tag, gewbhnlich ein paarmal. Dort wollte er ,,ope-
rieren’*,_weil er Die Chancen in Den Nennen, die er
felbft mit befiritt, am beften abwägen konnte.
_Wrutten blieb bei den Samen ftehen. als fich aber

Bingstorff nach dem nächften Nennen noch immer
nicht fehen lieh. ging er ihn fuchen. Nirgends war
er zu finden.

;Ein Làcheln legte fich um feinen Mund. Wahr‘
fcheinlich hatte Der Gentleman kein Butrauen au
,,Jrrlicht" gehabt unD lieber Den blauen Lappen in
Der Tafche behalten, fünfhunbertaehn Mark würDe Der
Baron fchwerlich _bei fich tragen, und wàr’s der Fall,
nicht gern rausrucken. Auch gut! Einen Konkur-
Îrenten war er da ficherlich bei Der fihönen Julia
los, Storglow fchien ihm nicht ernftlich ins Gehege
i'ommen zu wollen, Der Himmel lläcte fich auf über
titonftantin Wrfittens forgenbelabenem Haupte.

Mit einem bedauernden Achfelaucken lehrte er zu
 

 
 

stonftantinopci. Der ffiuk _Karaffu ift über Die
ilfer getreten. Saburch wurde Die anatolifche 'Etien-
bahnftrecle awifchen Bilediif und staraton völlig zer-
ftört. Sie Brùcken find abgeriffen. Viele hundert
Arbeiter finD mit Dem Wiederbau der Strecfe, der
einige Wochen Dauern wird, befchäftigt. Ser Schaden
beträgt über eine Million.

Kairo. Jn der quanefifchen Vrooinz Barelghazar
herrfcht Die S<laikrankheit in beforgniéerregenden‘
Umfange. Man befürchtet eine Verbreitung Der" Die
Epidemie hervorrufenben Sfetfefliegen flußabwartä.
wenn der Ni( fteigt.

Vermil‘cbtes.
Ein neuer Stadtpark für Hamburg. Mit einem

Koftenaufwande von acht illionen Mark ift in
Hamburg ein Volkspark erfianben, Der eine Jldche
von 178 Hektar umfaßt. Am 1. Juli konnte fchon ein
Teil des sBarks eröffnet werben. Der Vorichlag, der
vor awölf Jahren in der Hamburger Biirgerirhaff
zum erften Male auftauchte, in Der Winterhuder Feld-
mark einen Stadtpark grohen Stiles nach dem Mufter
der weltberühmten Barks in Chicago und Bolton zu
fchaffen. wurbe mit Begeifterung “aufgenommen. Ein
allgemeiner Wettbewerb zur (Erlangung von ‘lliänen
wurde ausgeichrieben, aber feiner Der ferhäunbfechaig
eingelieferten (Entwürfe fihien Dem Breisgericht zur
Ausifihrung geeignet. So beauftragte Der Hamburger
Senat die Baudireitoren Sperber und ’Schuhmacher
mit der AuSarbeitung eines neuen Entwurfes, der
dann zur AuSifihrung gekommen ift. Heute find Die
Arbeiten fo weit fortgefchritten, Daß Der umfangreichfte
Teil des Barkes der Dffentlichkeit übergeben werben
kann. ES ift ein SBart eniftanben mit Suminelplähen.
weiten Sportwiefen, mit SBromenaben für Fiihgc‘inger,
mit Neitwegen und Fahrftrafzen, alfo kein rein land‘
fchaftlicher Vari, fonDern ein Gebilde nach ameri-
fanifchem Mutter, das für Bolkégefundheit und fozialeé>
Leben einer Miflionenitadt von unfchätibarer Ve-
Deutung ift.

Wie fliegt Die Hansfliege? Der Jing' Der
Haquliege, die uns in Diefen Sommertagen wieder
arg beläftigt, ift jetzt non einem Gelehrten fehr genau
beobachtet worden. Der Forfcher ftellte feft, Daß
Die Hauèfliege im allgemeinen gegen Den Wind
fliegt. ’Fait niemalS läßt fie fich von ihm tragen.
Das kommt vielleicht von Der Diretten Wirfung des
Windes auf ihre Fliigel her, aber ebenfo wahr:
fcheinlich ift es, Daß fie fo Die Geriiche beffer emp-
findet, zu Denen fie fich hinwenbet. Sie fliegt viel
mehr bei fchönem heißen Wetter als bei fchlechtem
falten unD auf Dem Lande viel weiter als in der
Stadt. Der llnterfiichenbe beaeichnete eine große
Anzahl von Fliegen durch farbige Flecîen und maß
Dann Die Entfernungen, die fie zuriicklegen. Sie
Neifen der Hausfliege erfirecken fich im allgemeinen
auf einen Naum von etwa 400 Meter. Ein etnzigeé’a
Mal fanb Der Gelehrte, Daß eine Fliege mehr als
600 Meter geflogen war. und zwar handelte es fich
in Diefem Falle um das flberfiiegen eines großen
Sumpfes. Sie Fliegen, die am Nachmittag ab-
gelaffen wurben, entfernten fich weniger weit von
Dem Ausgangéori als die, die am Morgen fort-
flogen. Sie Hauéfliege beginnt häufig ihren Jing,
indem fie aunüchft bis zu einer beftimmten Hohe,
die vielfach 10 ober 12 Meter übertrifft, emporfteigt.

Lul‘tige Gehe.
Der Stilift. Lehrer: „Dito Mfiller, waä ift an

Deinem Sage falfch: ,,Al er mich eingeholt hatte, fchlug
er mir auf Den iltüd‘en ‘i” — ,,Mich auf Den Hidden
muß es heißen.” —— ,,Warum fihreibft Du Denn mir 2" ——
„Samit nicht zweimal hintereinander „mich” oorkommt.”

Gcffihrlich. ,Siehît du, ‘Raul, balb kann unfer
Bùbchen auf eigenen Fùfzen ftehen.” — "Bitte, Etna, ge-
brauche Diefen Ausdruck ja nicht deinem Papa gegenüber,
— er würbe unnötige Bergleiehe awifchen mir und meinem
Sohne Sieben‘. neuen n. Anennr'I vue“ ...s.n.. “eau“.

 

 

den Samen aurücl. ..Nicht auffinbbar! Vielleicht ift
ihm fchlecht geworben, Die Hive . . ."

Wàhrend ihn Julia fo komifch von Der Seite an-
fah, tagte Die ziemlich korpulente Frau Hohlftoone:

,, r wird chon heute abenD bei uns erfcheinen!
übrigenß, Herr pon Wriitten, wollen Sie nach-
her mit uns nach Haufe fahren? Wir find im
Automobil gefommen!"

..Meine gnäbigfte Frau, vielen Saat, von Herzen
gern "

10.

(hegen Abend fam Billow mit einem Bettel in den
Laden geftürat. °

.Meiften ichdn dumm waren wir, Daf; wir nicht
raußgefahren find! Nehmen Sie mal Den Zeitel
vor. auf Dem wir aufgefchrieben. wie wir feigen
wollten!” -— Erftes Nennen, drittes, viertes und
fechi'tes hätten wir gewonnen! ,,Jrrlicht" einund-
fünfaig für zehn, denken Sie bloß! Alfo laffen Sie
mich mal rechnen, — hunDertDreiunbfiebaig Mark
hätten wir mit nach Haute gefchlepvti“

Auf Mankes Stirn zuctten die Sternen. er aog Die
llnterlippe awifchen Die Bühne und fchwieg eine
ganze Zeit, wührenb Der Gefelle Luftchldffer auf-
ührte unD ohne Unterbrechung reDete.

„linb ma?- ha en wir nun? Nur Den Staaté-
preié dritter Klaffe gerettet, für 10 Mark dreizehn, und
da geht auch noch eine Mark Gebùhren beim
Buchmacher ab, alfo ganze zwei Mark plus find
uns geblieben! .Ja. wozu ftuDiert man eigentlich.
Den ganaen Tag die Sportzeitungen? Ne, Meifter,
das Dürfen Sie mir nicht übel nehmen, id) fehe mich
nach einer anDeren Stelle um: wenn man vern,
Dienen tann unD man tut’s nicht:. ift man ein Cieli“,

n“ o (Fortîekung folgt.)
A



gäeimmttmadiuug.
Die iiir die Wahl bei Stadtoerordneten neu anfgeftellte Lifte der itimm

gil)ige‘tBii1ger hieiiger Stadt liegt in der Zeit oom 15. bis e111chl1ei3111h
31.0.2111. 10111111110 dei Anitsitnnden 11011 8—12 Uhr oounittags nn‘o oon
2——6 Uhr nachmittagé znr Ciniidunnhme in dei Maqiitratsfanzlei bffentlict) ans.

Einwendnngen gegen die Olichtigkeit bieier Liste find in bemielben 8eitr1111u1
ichriitlid) beim Uiugiittnt ober 1111111111111) 3,11 Btotoioll in dei: Kanzlei anznbringen

Landeck, den 4. Juli 1914. Det 9311111111111.llr..leglinslcy.

Bekanntmadmng.
Fiir die Gartner“Q3e1niäge110iie11ich11it in Caffel gelangen die Beitriige

11111 das Nechnnngsjabr 1913 in nächite1 Zeit 3,111 Ethebung
‘Die Heberollen-Anéziîge liegen wtihrend 2 Worheu vom 8.1118

einfehlielei” 21.31111 1914 in der 5111btp11upti11iie an den Wetktagen
voimittags 0011 8 bis l2 11111 znr EinÎidflnabme ieitens dei* Beteiligten ans.

Einiprnch gegen die Beitrags= Berechnung kann unbeichabet dei‘ Veroflichtnng
znr oorliinfigen Bahlnng binnen einer 10eite1en Ftiit 0011 2 Wochen bei dem
Vorstande der Gartnerei-YenthgenoiÎenÎtbaft in Caffel, Klinigsplag 3612/
erhoben werden.

Landeck, den 6. Juli 1914.
Der Ningiftrat Dr. Jeglinsky.
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E" im KonlglnLulsen Saal
zum Betten des 811111111110an bes mànnergeiangoereins Landed.

I. Teil: Männep, gemischte Chöre und Solis.
II. Teil: ,,Comala." von Niels W. Gade.

Öffentliche Generalprobe Sonntag, den 12.Juli er. abends 8Uhr.
Rufliihruug Dienstag, den 14. Juli, abends 8Uhr.

‘—- Näheres: Plakate, Programme nm] Texthücher.—

@WOW(eReisende@Gente-tec
Hotel „Blauer Hirsch“.C
Sonnabend, den tt. u. Sonntag, den t2. Juli til/2 llhr (Sommerblthne)

Lift über Lift. Hernmagenies Drama
Um eine Heirat 1311111111111 in 31111.

Die Dame mit der Maske.
Tolle S’i‘omiidie.

Sonntag einAnffchlag non 10 Bf.

A. Schweden.

   

   

  

  

 

um gütigeu Suna-“ch bittet

5entral=Itiolkeiei3111111111111
empfiehlt iich zni Lieiernng 0011

feinster Tafelbutter
EZ;zu billigsten Tagespleisen. W
  

338333333 3333113333333.r3.33333333?.ä3333312"2:11:33

G ‘E)

q „W_1
(Mark‘ il! ‘è)

&ferven-Ji’mfl-o’f'afi‘mng
in Vaketen zu 200, 4.50, 8.00 M.

zu haben in der

Apotheke Landeek (Sohl.)
WWWWQD‘DQDQDWU DUO‘D‘DQDWWI WU

_ mmmmanananmmmmnmanmmmanagm am: ‚

ElJteine

Blumau-Verkaujs-Tzalle
im Babe befindet ttch_ oberhalb bes Georgenbades

vis-à-vis der Upotheke. i
11m giitigen Zitipruch bittet W
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(Wurm!— und Wandelsgeîrlner, "ì-È?
Landeck, Glatzerstr. \\ _v-  

luskuntt bereitwilligst!

Sprechstunden
vom 15. Juli ab

Wochentags 8—111, 2—4
Sonntags 7——8 WW

W
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W
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Baci Landech
lleu eröiinet

ßaniias
Erholungsheim

Ruhebediiritigen.ultekonvaleszenten
Am Kurpark

Buhigste Lage —— Von Gärten und Park umgeben

Sehr nahe an den Bädern und Quellen.

nr.
Spezialarzt fiir Nervenkrankheiten

Bittitzet tt Leiter des Etholnnesheins.
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Hanel, Badearzt È
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1111111111111 Offerte S. lt.
bitte noch einmal unter derfelben Adteiîe.
s131111110111 3,11ip1'11 abgeliolt. Dienstag
10111 uninbglich.

1111111111111, Bui‘ Lettieri.
Direktion llans Edmund.

Dienstag, den 7. Juli, abends 3/48 llhr

Die Jlinokönigin.
s31ie1ette in 3 Akten 0011 Uilbert.

Mittwoch, den 11.Juli abends 3/,8 Uhr

?tini Irankjurter.
llonnerstag, 9. Juli abends 3/4tt llhr

‘tigri
Dperette non Nedbal.

Freitag, den to. .lult abends 3/.8 Uhr

Wie einst im Mai.

 

Sonnabend Gastspiel v. Frau Wohlbrltek

Bunter Abend.
Serinissimus.

Suche für Ende September

Wilhllllllfl non 11—7 311111111111
mit reichlichem Beigetafz (2—3 dano“
toom'oglich im Et'dget‘ftiot'z) in der ‘nata-
der Vader oder des Rin-playes gelegen.
Angebote mit ‘Breisangabe erbitte batd
oder bis 15. Juli.

Sanitätsrat Dr. Mann.

2 Stalin unit Siti‘he
3,11111 l. September oon ruhigen Mietern
in Stadt oder Bad iiir danernd zn
mieten geincht. Offerte“ m. gBeete:
angabe nnt. B. 100 a. d. Expedition
ds. Al. erbeten.

2 ntiilierte irettnil. 3111111111
(Sonnenfeite), Schiaf n. Wohnzimnter
find per bald oder ipdter preiswert
zu vermieten. Bn erfragen in der
Expedition dieÎ. Blattes.

Eine 111111111 Wohntmg
ngBCS Zimmer, Siiiche nnd Beigelaf;
bald zu vermieten.

H. Stahn.

8111111111 Wohnung
in ruhigem Hanfe, 3 gr. 8. mit heller
Etliche, 110111111111. o. 1. Juli od. ip. an
Îtiind. sMieter billig abzngeben.

Unit'. unter llr. 45 pos“. Landeck Stadt.

Mila Wanda
iit vom Oktober atth ganze Jahr 3,11
bewachten, da auch Winterîaiion ift.
And) iit die Villa vcrkiîufli”.

  

Sinti). ?tritata-Benin.
Sonntag, den l2. d. NHS.

Fahnenwemiest tn Etsersdori.
Zahlreictn Beteilignng 10ii11i1ht

Der Vorftand.
Abfahrt 1035 Vormittag.

l. Hnuéhn’lter
oder

Lanfbnrichen
W iteltt ioiort ein W

Arthur Sindermann
Eitenhandlung.

. Ti’ichtige

Zimmerleute 11.
Urbeiter

itetlt ein bei hohem Lohn

Firma Lolat-Eisenbcton
Breslau Aktiengesellschaft

Neubau Georgenhad.

Boni 1. Juli ab nehme noch einige
talentvolle Schüler in

Musikunterricht.
J. Becker, Albrechtstrafie lOt.

Ilenia (lbtziginai=
811111111: = Iliilimalrfiinen

101011: mehrere gebrauchte, gut
m'ihend, unter (Harantie bei ..

10h. Becker, Albrechtftr. 101.
Vertreter für Singer e‘ Co.

Ein Laden,
welcher fici) iehr iii‘: ein Friseur-
geschäft eignet, iit zu vermieten.

Kirchftrafze 71.

131111111111 mit 111111111111
iiir 1——2 ‘Berionen paffend, iit an
ruhige Lente zu vermieten.
811 erfragen in dei' Expedition.

Echten „Glatzel“
Breslauer

1/1 Ltr. 1.20, 1.40, 1.60 MI‘.
Ansfiibrl. Liften gtatis

“..- -‚ In Landeck bei
.‚. ‘ J. A. Rohrbach. Carl Winter.

 

 

,DeriandMarton
empfiehlt billigit

Hermann Leipelt.
 Verantwortlicher Nebakteur.; U. llrner in Landed, Drud und Verlag non 21. 1111111 111 Landed. (Sierzu l Beilage.)


